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SNF und Akademien direkt

SNF-Direktor wechselt
zu Curaviva

Neuer Präsident
für die Akademien

Maurice Campagna
ist der neue Präsi-
dent der Akademien
der Wissenschaften
Schweiz. Er ist für
vier Jahre gewählt
und übernimmt
ab dem 1. Januar
2016 das Amt von
Thierry Courvoisier.

Campagna ist seit 2003 Geschäftsführer der
Enterprise Consulting (Technologie und
Mediation) in Ennetbaden und Lugano.
Er war lang Mitglied des Schweizerischen
Wissenschafts- und Technologierats und
ist seit 1989 Mitglied der Kommission Bil-
dung und Forschung von Economiesuisse.
Thierry Courvoisier wird 2017 das Euro-
Pean Academies Science Advisory Council
präsidieren.

Zehn neue Forschungsräte
gewählt

Bei den Gesamterneuerungswahlen des
Nationalen Forschungsrates für die Peri-
ode 2016 bis 2019 wurden 85 Forschungs-
rätinnen und -räte bestätigt und 10 neu
gewählt. Es sind dies für die Abteilung
Geistes- und Sozialwissenschaften Roberto
Caldara (Freiburg i. Ue., Psychologie), Jürg
Rössel (Zürich, Sozialforschung) und Peter
Auer (Freiburg i.Br., Sprachwissenschaf-
ten). Für die Abteilung Mathematik, Natur-
und Igenieurwissenschaften wurden
Réemi Abgrall (Zürich, Angewandte Ma-
thematik) und Paul Dyson (EPFL, Chemie)
gewählt. Neu in den Forschungsrat der
Abteilung Biologie und Medizin wurden
Mathias Peter (ETH Zürich, Biochemie),
Cem Gabay (Genf, Immunologie), Adrian
Ochsenbein (Bern, Kliniker) und Domi-
nique de Quervain (Basel, Psychiatrie)

gewählt. Für die Abteilung Programme
wurde Anna Fontcuberta i Morral (EPFL,
Materialwissenschaften) gewählt.

Ambizione: 67 junge Forschende
werden gefördert

Im Rahmen der Ausschreibung von
Ambizione hat der SNF 67 Beiträge an den
wissenschaftlichen Nachwuchs vergeben.
Beworben hatten sich 360 Forscherinnen
und Forscher. Der SNF ermöglicht mit dem
Förderungsinstrument Ambizione jungen
Forschenden aller Disziplinen den Ein-

stieg in die eigenständige Forschung.

Neuer Leitfaden für die
Forschung mit Menschen

Die Forschung mit Menschen fordert be-
sondere Sorgfalt. Konkrete Unterstützung
für die Planung, Durchführung und ethi-
sehe Beurteilung von Projekten bietet der
Leitfaden «Forschung mit Menschen» der
Schweizerischen Akademie der Medizini-
sehen Wissenschaften (SAMW). Nun liegt
eine neue Version des Leitfadens auf, die
an das seit 1. Januar 2014 geltende Human-
forschungsgesetz angepasst ist.
». www.samw.ch/de/Publikationen

SNF-Forschungsrat
Laurent Keller erhält den
Marcel-Benoist-Preis

Der Marcel-Benoist-
Preis 2015 geht an
Laurent Keller, Pro-
fessor für Evolutions-
biologie an der Uni-
versität Lausanne.
Der Direktor des In-
stituts für Ökologie

: und Evolution wurde
sa ' «Ä für seine Forschung

mit Ameisen mehrfach international aus-
gezeichnet. Im Jahr 2000 erhielt er den Na-
tionalen Latsis-Preis und 2010 einen ERC

Advanced Grant. Der Benoist-Preis wird
seit 1920 gemäss Statuten jährlich für die
«nützlichste wissenschaftliche Erfindung,
Entdeckung oder Studie, die insbesondere
für das menschliche Leben von Bedeutung
ist» verliehen.
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präsentierten Forschungsprojekte werden in
aller Regel vom SNF unterstützt.

DerSNF
Der SNF fördert im Auftrag des Bundes die
Grundlagenforschung und unterstützt jährlich
mit rund 800 Millionen Franken über 3400
Projekte, an denen 14 000 Forschende beteiligt
sind. Er ist damit die wichtigste Schweizer
Institution zur Förderung der Wissenschaft-
liehen Forschung.

Die Akademien
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz
setzen sich im Auftrag des Bundes für einen
gleichberechtigten Dialog zwischen Wissen-
schaft und Gesellschaft ein. Sie vertreten
die Wissenschaften institutionen- und
fachübergreifend. In der wissenschaftlichen
Gemeinschaft verankert, haben sie Zugang zur
Expertise von rund 100 000 Forschenden.
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Nach zehn Jahren als
Direktor der Ge-
schäftsstelle verlässt
Daniel Höchli den
Schweizerischen
Nationalfonds. Er
wird ab April 2016

neuer Direktor des
nationalen Dach-
Verbandes Curaviva.

Curaviva vertritt die Interessen von über
2500 Institutionen und Heimen im Sozial-
und Gesundheitsbereich.
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